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Klärwerk Düsseldorf Nord
 Neueste Technologien für Effizienz und Sicherheit 

R E F E R E N Z P R O J E K T



D I E  A U S G A N G S S I T U A T I O N

Maximale Effizienz bei minimalem Risiko

Im Zuge der kontinuierlichen Umbaumaßnahmen 
seit Bestehen des Klärwerks wurde die Anlage 
ständig den Anforderungen angepasst, mit beson-
derem Schwerpunkt auf moderne und zukunfts-
weisende Technologien. Ziel im Rahmen der 
Modifikationen war es, die maximale Effizienz der 
einzelnen Anlagenteile bei minimalem Stillstand
risiko zu gewährleisten. 

Um die Anlage den gestiegenen Anforderungen 
entsprechend und auch zukünftig wirtschaftlich 
betreiben zu können, mussten neben der Leit-
technik auch die Messtechnik und die Pumpensteu-
erungen optimiert werden. 

Die höchsten Anforderungen seitens des Betrei-
bers wurden im Rahmen der Modernisierung an 
eine höchstmögliche Anlagenverfügbarkeit und 
Betriebssicherheit, die Optimierung der Prozess-
führung sowie die energetische Optimierung  
gestellt.  

U M S E T Z U N G S M A S S N A H M E N

Modernste, effiziente Komponenten für  
ein stimmiges Gesamtsystem

Der maßgebliche Erfolg lag in einem durchgängigen 
Engineering sowie der optimalen Abstimmung der 
jeweiligen Komponenten auf ein stimmiges Gesamt-
system. Für eine optimale Auslegung orientierte 
sich die Systemarchitektur an der verfahrenstech-
nischen Struktur des Klärwerks. Höchste Verfüg-
barkeit und Betriebssicherheit der Anlage werden 
durch die redundante Datenhaltung und eine 
Verteilung der jeweiligen leittechnischen Aufgaben 
auf unterschiedliche Server erreicht. Darüber hinaus 
wird durch eine umfangreiche Backup-Strategie die 
sichere Verwaltung der Betriebsdaten gewährleistet. 
Weitere Anforderungen aus dem IT-Sicherheitsge-
setz werden hier auch in Zukunft Investitionen im 
Bereich der IT-Sicherheit notwendig machen.

Durch den Einsatz modernster Messtechnik 
wurde die Klärgasproduktion dahingehend opti-
miert, dass neben dem Durchfluss auch der 

E C K D A T E N

Anschlusswert (E+EWG): 600.000 EW

Trockenwetterzufluss: ca. 25 Mio. m3/a

Gesamtabwassermenge: ca. 33 Mio. m3/a

Biogasmenge: ca. 13.000 m³/Tag, 
deckt 100 % des Wärmebedarfes und bis 
zu 75 % des Energiebedarfes der Anlage

Gesamtmenge Klärschlamm:  
ca. 5.500 t TR/a vor Entwässerung & 
Trocknung

Zielsetzung: Steigerung der Anlagen-
effizienz, -verfügbarkeit und Betriebs-
sicherheit

Ergebnis: Verfügbarkeit der Leittechnik 
von 99,99 % in Verbindung mit einem 
energieoptimierten Betrieb der Anlage 
(insbesondere Pumpwerke)
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Methangehalt des Biogases bestimmt wurde. Im 
Bereich des Ablaufs wurde die Analysetechnik auf 
den neuesten Stand der Technik gebracht.

Das Belüftungssystem wird bei Bedarf kontinuier-
lich erneuert. Sämtliche Informationen werden im 
zentralen Leitsystem der Anlage dem Personal unver-
züglich zur Verfügung gestellt. Im Leitsystem erfolgt 
auch eine vollständige Anlagendokumentation.

Um den gestiegenen energetischen Anforde-
rungen zu entsprechen, wurde ein Pumpwerk auf 
den neuesten Stand gebracht. Hierbei wurden 
im Laufe der Zeit überdimensionierte Aggregate 
gegen kleinere, weit effizientere Pumpen getauscht, 
wodurch der Wirkungsgrad nachhaltig verbessert 
und der Energieverbrauch um ca. 50 % reduziert 
werden konnte.

F A Z I T

Digitalisierung für eine autarke Versorgung

Im Rahmen der zukünftigen Gestaltung des Klär-
werks wurde ein besonderer Fokus auf die Möglich-
keiten und Chancen gelegt, welche Wasser 4.0 und 
die Digitalisierung bieten – vom Engineering über 
die Effizienz und Sicherheit sowie der weiterhin 
stetigen Optimierung. So soll auch zukünftig eine 
nahezu vollständige Eigenversorgung gewährleistet 
werden.
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German Water Partnership e.V. (GWP) mit 

seinem starken Netzwerk aus Unternehmen, 

Fachverbänden und Institutionen aus Wissen-

schaft und Forschung innerhalb der Wasser-

industrie treibt Innovationen voran und  

bündelt Informationen. Dieses Engagement 

zeigt, wie durch Kooperation und eine  

ganzheitliche Betrachtung mit Unterstützung 

modernster digitaler Konzepte signifikante 

Effizienzen erreicht und die Hürden in den 

Gewerken überwunden werden können.


